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Antrag 

der Abgeordneten Gisela Piltz, Ulrike Flach, Otto Fricke, Rainer Brüderle, Angelika 
Brunkhorst, Ernst Burgbacher, Helga Daub, Jörg van Essen, Horst Friedrich 
(Bayreuth), Rainer Funke, Hans-Michael Goldmann, Dr. Christel Happach-Kasan, 
Ulrich Heinrich, Birgit Homburger, Michael Kauch, Dr. Heinrich L. Kolb, Jürgen 
Koppelin, Harald Leibrecht, Ina Lenke, Sabine Leutheusser-Schnarrenberger, 

Dirk Niebel, Günther Friedrich Nolting, Eberhard Otto (Gödern), Detlef Parr, 

Dr. Andreas Pinkwart, Dr. Rainer Stinner, Carl-Ludwig Thiele, Dr. Dieter Thomae, 
Jürgen Türk, Dr. Claudia Winterstein, Dr. Volker Wissing, Dr. Wolfgang Gerhardt 
und der Fraktion der FDP 


Biometrische Merkmale in Ausweisdokumenten 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

1. Mit dem Terrorismusbekämpfungsgesetz vom 9. Januar 2002 wird in 
Deutschland erstmals das Ziel verfolgt, die Inhaber von staatlichen Ausweis- 
dokumenten mit Hilfe von biometrischen Verfahren eindeutig automatisiert 
zu identifizieren. Durch Änderung des Personalausweisgesetzes (PAuswG), 
des Passgesetzes (PassG), des Ausländergesetzes (AuslG) und des Asylver- 
fahrensgesetzes (AsylVfG) sollen Ausweisdokumente eingeführt werden, 
die eine noch größere Fälschungssicherheit als die bisher verwendeten 
Dokumente aufweisen. Über die computergestützte Identifizierung von Per- 
sonen mit Hilfe ihrer Ausweisdokumente soll unter anderem verhindert wer- 
den, dass Personen sich mit gefälschten Papieren bzw. einer anderen Iden- 
tität ausweisen. Zu diesem Zweck sollen zusätzlich zu Angaben über 
Körpergröße und Augenfarbe sowie zu Lichtbild und Unterschrift ein oder 
mehrere biometrische Merkmale elektronisch gespeichert werden, die im 
Kontrollfall durch automatisierten Vergleich mit denen des Ausweisnutzen- 
den verifiziert werden sollen. 

Die zur Speicherung der elektronischen Daten auf dem Ausweisdokument 
verwandte Technik der Radio Frequency Identification (RFID) beinhaltet 
Risiken für die personenbezogenen Daten des Passinhabers sowie Probleme 
in der praktischen Umsetzung und verursacht bislang nur schwer abzuse- 
hende Kosten. 

Das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik hat am 8. April 
2004 eine Studie vorgelegt, die die Leistungsfähigkeit von Gesichtserken- 
nungssystemen zum geplanten Einsatz in Lichtbilddokumenten untersucht 
(BioP 1). Danach liegt die Falschrückweisungsrate zwischen 8 und 16 Pro- 
zent. Die Fehleranfälligkeit der Technik führt im Ergebnis zu einer plan- 
mäßigen Falschverdächtigung von Bürgern und das zu einem erheblichen 
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Prozentsatz, wobei die durch die Einführung der Technik bedingten Ausstel- 
lungskosten - wie auch jetzt schon - in vollem Umfang auf die Passgebühr 
umgelegt werden soll. 

Darüber hinaus gibt es bisher keine Praxisstudien, in denen auch nur annä- 
hernd die Differenzierung von mindestens 80 Millionen unterschiedlichen 
Datensätzen allein in Deutschland simuliert wird. 

Der aktuell ausgegebene deutsche Reisepass gilt - wie auch der Personal- 
ausweis - in Bezug auf Fälschungssicherheit als eines der hochwertigsten 
Dokumente der Welt. 

Die Einführung von Reisepässen, die als erstes biometrisches Datum das 
elektronisch gespeicherte Gesicht des Passinhabers tragen, ist für Herbst 
2005 geplant. 

Bei der Einführung dieser neuen Generation von Ausweisdokumenten zur 
nochmaligen Verbesserung der Ausweissicherheit ist deshalb besondere 
Sorgfalt auf die Verhinderung der Zweckentfremdung von persönlichen bio- 
metrischen Daten zu verwenden. Zudem muss die Effektivität der Nutzung 
biometrischer Merkmale, insbesondere die sorgfältige Abwägung von Kos- 
ten und Nutzen, im Fokus der Umsetzung stehen. 

ln der Verantwortung für die Sicherheit der Bürger und ihrer Daten ist es 
angesichts der aktuellen technischen Probleme geboten, die Ausweisdoku- 
mente erst dann mit biometrischen Merkmalen zu versehen, wenn die 
Gefahren für die Datensicherheit weitgehend ausgeräumt und die Eeistungs- 
fahigkeit biometrischer Erkennungssysteme soweit fortgeschritten ist, dass 
die Fehlerakzeptanz- und die Fehlerzurückweisungsraten auf ein Minimum 
begrenzt werden können. 

2. Im Bundeshaushalt 2005 sind keine Mittel für die Produktion von Ausweis- 
dokumenten mit biometrischen Merkmalen vorgesehen. Mittel für For- 
schung, Entwicklung und Prüfüng biometrischer Verfahren sind im allge- 
meinen Behördenhaushalt des Bundeskriminalamtes sowie den Haushalten 
des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik (5 Mio. Euro 
Sondertatbestand und 3,65 Mio. Euro normaler BSl-Haushalt) und des Bun- 
desministeriums des Innern veranschlagt. 

Das Büro für Technikfolgenabschätzung (TAB) beim Deutschen Bundestag 
hat verschiedene Szenarien für die Einführung biometrischer Merkmale in 
Ausweisdokumenten entwickelt und entsprechende Kostenschätzungen an- 
gestellt. Selbst für die sparsamste Variante, die biometrische Nutzung des 
bisherigen Ausweises, werden einmalige Kosten von 22 Mio. Euro und jähr- 
liche Kosten von 4,5 Mio. Euro ermittelt. Je nach Umfang der Aufnahme 
biometrischer Merkmale in Ausweisdokumente könnten die Kosten ein- 
malig bis zu 669 Mio. Euro und jährlich 610 Mio. Euro betragen. Vor diesem 
Hintergrund ist eine eindeutige Information über die zu erwartenden Kosten 
unerlässlich. 

Dagegen wurde mit der Verlängerung des Pilotprojekts „Automatisierte 
Grenzkontrolle“ am Flughafen Frankfürt am Main ein Mittelbedarf von 
200 000 Euro verbunden, nachdem das Projekt um ein weiteres Jahr bis zum 
13. August 2005 verlängert worden ist. Bei diesem Pilotprojekt wird eine 
automatisierte Grenzkontrolle mittels eines Abgleichs der Iris simuliert. Das 
biometrische Merkmal „Iris-Scan“ wird für die Verwendung in biometrische 
Ausweisdokumente jedoch mittlerweile zugunsten der Merkmale Gesicht 
und Fingerabdruck ausgeschlossen. Die weitere Durchführung des Projekts 
kann daher keine neuen Erkenntnisse für die Verwendung biometrischer 
Merkmale in Ausweisdokumenten liefern und ist einzustellen. 
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II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

1 . die Einführung von Reisepässen mit biometrischen Daten erst dann vorzu- 
nehmen, wenn die für die Bürger und die Sicherheit ihrer personenbezoge- 
nen Daten abzusehenden Risiken beseitigt sind; 

2. dem Deutschen Bundestag zu berichten, wie weit der Stand der Vorhabens 
ist, ab dem Herbst 2005 Reisepässe mit biometrischen Merkmalen auszu- 
rüsten und dabei insbesondere das Ausschreibungsverfahren darzustellen 
sowie die Mittelbereitstellung für eine Vorfinanzierung der Kosten nachvoll- 
ziehbar zu machen; 

3. eine klare Kostenkalkulation für die zu erwartenden einmaligen und jähr- 
lichen Kosten vorzulegen, die insbesondere die auf die Kommunen zukom- 
menden Kosten deutlich macht; 

4. sich auf europäischer Ebene dafür einzusetzen, dass die europaweite Einfüh- 
rung des Reisepasses mit biometrischen Daten erst dann angestrebt wird, 
wenn die technischen und datenschutzrechtlichen Probleme geklärt sind; 

5. im Rahmen der Diskussion des 7. EU-Forschungsrahmenprogramms darauf 
hinzuwirken, dass das Thema „biometrische Daten für mehr Sicherheit“ in 
die thematischen Prioritäten des Forschungsprogramms aufgenommen wird; 

6. das Pilotprojekt „Automatisierte Grenzkontrolle“ auf dem Flughafen Frank- 
furt am Main einzustellen und die dafür vorgesehenen Haushaltsmittel in 
den Gesamthaushalt zurückzuführen, sowie die Auswertung des Projekts ab- 
zuschließen. 


Berlin, den 18. April 2005 

Gisela Piltz 

Ulrike Flach 
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Ernst Burgbacher 

Helga Daub 

Jörg van Essen 
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Jürgen Koppelin 
Harald Leibrecht 
Ina Lenke 

Sabine Leutheusser-Schnarrenberger 
Dirk Niebel 

Günther Friedrich Nolting 
Eberhard Otto (Gödern) 

Detlef Parr 

Dr. Andreas Pinkwart 

Dr. Rainer Stinner 

Carl-Ludwig Thiele 

Dr. Dieter Thomae 

Jürgen Türk 

Dr. Claudia Winterstein 

Dr. Volker Wissing 

Dr. Wolfgang Gerhardt und Fraktion 
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